
.-' 

u = 109·'1 der Beilagen llU den Stcl10graphfschcn ProtokoJltn 
t:J:= ! 

DER B1UNDESMJrNXSTER 
FUR' UNTERRICHT UN.D KUNST 

Zlo 100000/17-Parl/80 

ijf;,. Nationalrate!l XV, Ge8~~zgcbungspcriodc ' 

Wien g am 7. Mai 1980 

An die 
Parlamentsdirektion 

Ji'i1lAFF 

t980 -05r
• 2 (~ 

zu J.t.3.!J IJ 
Parlament 
1017 WIEN' 

Die schriftliche parla~entarische Anfrage Nr. 439/J-NR/80, 

betreffend Neubau des Bundesgymnasiums Berndorf, die die 

Abgeordneten PETER und Genossen am 20. März 1980 an mich 

richteten, beehre ich ,mich wie folgt zu beantworten: 

Die Errichtung eines Neubaues für das BundesgymnasiumBerndorf 

ist wegen seiner Dringlichkeit seit längerem beschlossen. Die 

Planungsarbeiten sind soweit for'tgeschritten, daß 19'81 ein 

baureifes Projekt vorliegen kann. Neben dem Projekt Berndorf 

bestehen aber auch eine Reihe anderer begründeter Neubau- und 

E:r:wei'terungswünsche. Da die finanziellen Mittel im Rahmen des 

staatlichen Hochbaus für die Inangriffnahme von Neubauvorhaben 

nicht zur gleichzeitigen Realisierung aller notwendigen 

Bauvorhaben ausreichen, ist eine Reihung der einzelnen Projekte 

erforderlich. Diese findet jeweils im Einvernehmen mit den be

troffenen Ländern bzw. den Bundesschulbehörden in den Ländern 

statt. Eine solche einvernehmliche Festlegung kann jedoch 

erst dann erfolgen, wenn das für die Inangriffnahrnevon Neu

bauvorhaben verfügbare Kreditvolumen im jeweiligen Budget 

bekannt ist. 
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